
↑↑ Ausgrabung 1944. 

↑ Das Solothurner Nordufer mit dem 
Jura im Hintergrund. 
 
→ Sondiergrabung der Universität 
Bern 2015 im Rahmen eines interna-
tionalen Forschungsprojekts. 

Der Burgäschisee gehört zum UNESCO-Welt-
erbe «Prähistorische Pfahlbauten um die  
Alpen». Zwar ist von den Pfahlbauten selbst 
nichts zu sehen, aber ein Spaziergang um  
den idyllischen See lohnt sich auf jeden Fall.
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Funde aus der Jungsteinzeit, 
um 3800 v. Chr. 

↑ Angelhaken.

↗ Steinbeile.

→ Keramikgeschirr.
 

Die zahlreichen Funde von der Alt- bis zur 
Jungsteinzeit bezeugen eine lange Siedlungs-
geschichte am Burgäschisee. Alte Karten und 
archäologische Funde zeigen, dass der See 
früher einmal sehr viel grösser war. 
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Der Burgäschisee ist ein Naturparadies mit bewegter 

Vergangenheit. Ein Spaziergang um den idyllischen See 

lohnt sich auf jeden Fall. Im Sommer locken die Badi 

und der Bootsverleih. Das Seerestaurant ist das ganze 

Jahr geöffnet.

https://s.geo.admin.ch/qf5ecj24c86e
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